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ZWwie konten. wir die Volcker nennen
Die Ruſſens Monarchie verbind?

Die Zahl und Nahmen (wir bekennen)
Zu ſchwer fur unſer Zunge ſind:

VonWeſtzumſten hin uũ wo das EißMeer fließet
Der Roxolanen-Shron die ferne Grantze ſchließet.
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Jn Guelfens Arme fuhrt und legt:
Nur einer Schonheit kan oBroß urſt! diß gelingen
Jn Liebes-Sclavereh dein freyes Hertz zubrmgen.
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Wie glucklich wirſtu ſejn wenn ſie dich wird umfaſſen
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Was ſoll mamir fur Nahmen geben
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Krantz praſentiret.
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Durch der ſchonen Vochter Blicke
Sich der Fahſer Hertze neigt

Flieht ihr Sdler zu dem Schonen
Eymen jauchzt voller Kuhm
Bringe Guelfens Sluth zu krohnen
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